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ſchaftlichen Vereins ) , bei denen ebenfalls regelmäßig Vorleſungen

ſtattfanden , wurden während des ganzen Winters abgehalten.
Die Altertumsſammlung , die dem Großherzoglichen

Hausfideikommiſſe zugehört und unter anderen alle in Baden - Baden

gefundenen Altertümer enthielt , wurde im nördlichen Pavillon des

Erbprinzengartens aufgeſtellt , im Jahre 1859 wurde die Aufſtellung

vollendet und mit ihrem Konſervator , Hofmaler von Bayer , dem

Miniſterium des Innern untergeordnet . Jeden Sonntag und Donnerſtag

hatte das Publikum zu dieſen Sammlungen Zutritt , bis der Pavillon

bei der Neugeſtaltung des Friedrichsplatzes abgebrochen und ſein

Inhalt vorläufig im Erdgeſchoſſe der Kunſthalle untergebracht wurde .

Eine Verſammlung von Freunden der badiſchen Geſchichte

und Topographie , welche im März 1863 berufen worden war ,

um einen Verein zu gründen , der beſonders Ortsbeſchreibungen

fördern und veröffentlichen ſollte , beſchloß , die von Archivrat Dr .

Bader herausgegebene Zeitſchrift „ Badenia “ zu ihrem Organ zu

erklären , doch fanden ihre Beſtrebungen nur geringen Anklang .

Sffentliche Vorträge .

Wie in Karlsruhe ſeit langer Zeit viele öffentliche Vorträge

gehalten wurden , ſo war dieſes auch in den Jahren 1852 bis 1874

der Fall , doch müſſen wir uns auf die Erwähnung der durch die

Perſon der Vortragenden oder durch die Gegenſtände , über welche

dieſe ſprachen , hervorragenderen beſchränken .
Der herrſchenden politiſchen Strömung im Beginne der 1850 er

Jahre entſprach es , daß ein Privatdozent Dr . Chowanetz , Vorträge
über Weltgeſchichte vom katholiſchen und konſervativen Standpunkte

aus ankündigte , wie gegen Ende der 1850 er Jahre der Wechſel dieſer

Strömung nach der liberalen und nationalen Seite hin die Ver⸗

anſtaltung von Vorträgen dieſer Richtung begünſtigte . Auf Befehl des

Großherzogs kam Profeſſor Ludwig Häuſſer von Heidelberg herüber ,
um einen Abriß der GeſchichteFriedrichs des Großen vorzutragen .

Im darauf folgenden Winter erweiterte Häuſſer ſeine Vorleſungen ,

indem er über Friedrich den Großen und ſeine Zeit ſprach ; mit ihm

abwechſelnd ſprach Profeſſor Wilhelm Eifenlohr über die Lehre von
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der Elektrizität nebſt verwandten Erſcheinungen . Daran anſchließend
wurde dann , unter dem Protektorat des Großherzogs und unter Eiſen —
lohrs Vorſitz , ein Verein von wiſſenſchaftlichen Männern aus Freiburg ,
Heidelberg und Karlsruhe gebildet , die ſich verpflichteten , jährlich 14

bis 16 Vorleſungen im Muſeumsſaale zu halten , wo auch die früheren
Vorträge ſtattgefunden hatten . Neben einzelnen Vorträgen wurden

auch Reihenfolgen von Vorleſungen über den gleichen Gegenſtand
gehalten . Dieſe wiſſenſchaftlichen Vorleſungen waren während der

Wintermonate bis in die Mitte der 1860er Jahre ein Haupt⸗
anziehungspunkt für die beſten Geſellſchaftskreiſe der Reſidenzſtadt . In

der Regel wohnten ihnen auch Großherzog und Großherzogin und

die in Karlsruhe anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen bei . An

dieſen Vorträgen beteiligten ſich von der Univerſität Freiburg de Bary ,

Baumgärtner , Ecker , Knies , v. Weech , von der Univerſität Heidelberg
Dietzel , Häuſſer , Hausrath , Helmholtz , Jolly , Knapp , Nohl , Pagen⸗
ſtecher , Stark , Weyl , vom Polytechnikum und Gymnaſium in Karls —

ruhe Eiſenlohr , Löhlein , Sandberger , Volz , von Mannheim Deimling
und Schönfeld , von Darmſtadt Zimmermann , von Baſel Wiedemann .

Von einzelnen Vorträgen erwähnen wir die in virtuoſer Weiſe
vorgetragene Nibelungendichtung Wilhelm Jordans , die Vorleſungen
von Michael Bernays über Klopſtock , Schiller und Goethe , die Vor —⸗

träge des Profeſſors Ludwig Eckardt über Weltgeſchichte der Kunſt
und über Aeſthetik . Auf Veranlaſſung des Gewerbevereins ſprach
Julius Faucher über Gewerbegeſetzgebung , Heimatgeſetzgebung , Kredit —

und Aſſociationsweſen , über Steuern und Zölle ; auf Anſuchen der

Aerzte hielt im chemiſchen Laboratorium der Polytechniſchen Schule
Hofrat Weltzien Vorträge über die geſchichtliche Entwicklung der Grund⸗

züge der gegenwärtigen Chemie ; auf Anregung der Handelskammer
erläuterte Hofgerichtsdirektor a. D . Chriſt das neue Handelsgeſetzbuch ;
zu Gunſten des Badiſchen Frauenvereins verbanden ſich zu Vorleſungen
die hieſigen Herren Armbruſter , Devrient , Dietz , Doll , Gruber , Hein —
gärtner , Längin , Löhlein , Mayer , Pflüger und Zittel .

Bildende Kunſt .

Den Mittelpunkt des künſtleriſchen Lebens der Reſidenzſtadt
bildete vom Jahre 1854 an die vom Großherzog Friedrich noch als

Prinzregent gegründete Kunſtſchule . Als ihr erſter Direktor wurde
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